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Karlsruher Zeitung .
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Nr . 104 . Dienstag , den 15 . April . 1817 .

Deutsche Bundesversammlung . (Fortsetzung des Nuszug des Protokolls der 2z . Ei - , » m - 7. März .) — Freie Stadt Hamburg . —

Äurhessen . ( Beitritt des Kurfürsten zur heil . Allianz . ,̂ — Würtemberg . ( Ständeversammluug .) — Frankreich . (Auflösung der

Kompagnie Noailles von den Gardes du Corps . Ankunft des Bischofs von Gent zu Amiens . ) — Großbritannien . — Niederlande . —

Preuffen . — Schweden » — Amerika . ( Verhältnisse der nordamerikanischen Freistaaten mit Spanien . ) -- Baden . ( Neustadt .)

Deutsche Bundesversammlung .
(Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der 2Z . Sitz ,

am 27 . März . ) Nachdem hiernächst der Hr . Referent
v . Berg ( in der Sache der kurheff . Domainenkäufer )
ans den eingekommenen Reklamationen eine Ueberficht
der vornehmsten , au ^ dem kurheff. Gebiete statt ge¬
habten Domainenverkaufe gegeben hatte , führte der¬
selbe noch besonders , in Bezug ans die Behauptung
der Supplikanten einer vorhandenen mehr als voll¬
ständigen Entschädigung für die veräußerten kurheff.
Domainen die Versicherung derselben an . Laß dem
Staatsvcrmogen durch das unter der Zwischenregie -

rnng auf kmhesslschem Gebiete neu erworbene und in
Staatseigcnthum verwandelte Grnndeigenthum ein
mehr als doppelter , ja dreifacher Ersaz zu Theil ge¬
worden , übrigens auch , wenn die kurheff. Regierung
die unter der westphälischcn gemachten Ankäufe sich
zueigncn und für gültig an nehmen wolle , es der Ge¬
rechtigkeit gemäß sey , auch die unter dieser Regie¬
rung gemachten Verkaufe für rechcsbestandig anzner -
kennen . Die Bitte der Reklamanten sey demnach da¬
hin gerichtet , daß die Bundesversammlung die Rechks -
gültigkeit der in dem vormaligen Königreiche Wcstpha -
len , und namentlich in dem kurheff. Gebiete , statt
gehabten Domainen - Veräußerung aussprechen möge .
Die Supplikanten hielten die Bundesversammlung
hierzu für befugt , weil die Reguliruirg der Angele¬
genheiten des vormaligen Königreichs Westphalen durch¬
aus nrthwendig sey , wenn nicht ein Theil der Bun¬
desstaaten iu einem ungewissen Acchtszustande bleiben
soll , weil , was in dieser Hinsicht die Wiener Ksn -
greßaktc nicht bestimmt habe , nun von der Bundes -
versammlnng ersezt werden könne , und an sie verwie¬
sen sey , und weil endlich die Bittsteller , denen alles
rechtliche Gehör versagt werde , keine andere Zuflucht
wüßten , als die Vereinigung aller Bundesgenossen ,
welche nicht zugeben würden , daß ein Deutscher recht¬
los gelassen werde . In dem hierauf erstatteten Gut -
achrcn trug der Hr . Referent seine Ansicht in dieser
Sache vor , welche im wesentlichen in folgendem be¬
steht : Er finde weder in der Bundesakte , noch in der

Wiener Kongreßakte irgend einen berechtigenden Grund ,
noch eine Verpflichtug für die Bundesversammlung
zur Entscheidung desjenigen , was in Folge der Auflö¬
sung des ehemaligen Königreichs Westfalen , alü

zweifelhaft , streitig , oder von einem oder dem andern
Theile als angefochten erscheine. Dem Bundestage
seyen alle Territorialanordnungen mit ihren Folgen
durchaus fremd geblieben ; die angeführten Reklama¬
tionen seyen Klagen gegen den Landesherrn , wegen
gestörten Besitzes und Eigenthums z die Ansprüche
si' yr » gegen eine Verordnung gerichtet , welche dev
vom Feinde vertriebene , nachher in seine Staaten zu-

rükgckehrte Landesherr zu erlassen allerdings berech¬

tigt gewesen sey ; gegen diese Verordnung an und für
sich komme den Laudeögerichten eine Erkenntniß nicht
zu ; die Bundesversammlung könne sie nicht ersetzen ,
da sie keinen Auftrag dazu habe ; ein Hanptzwck des
Bundes , innere Sicherheit , sey nicht gestört ; es sey
kein Fall vorhanden , wo eine in der Bundesakte ge¬
gründete Garantie eintrete , oder die rechtliche Kraft
und Wirkung irgend einer Bestimmung dieses Grund¬
satzes erklärt und festgesezt werden müßte ; möchte auch
für zwckmäsig erkannt werden , daß völkerrechtliche
Verhältnisse , welche mehrere Bundesstaaten berührten ,
und andere ähnliche Gegenstände und Verhältnisse dem
Bunde zur Berathung , Vermittelung und selbst zur
Entscheidung anheimgestellt werden , so sep darüber bis
jezt noch nichts beschlossen; die provisorische Kvmpe -
tenzbestimmung müsse dazu zuvörderst den Weg bahnen ,
und in der Folge die Gruudgesezgebung und organische
Einrichtung auch diesen Theil der Bundesverfassung vol¬
lenden . ÄZemr Referent indessen den Grundsaz , aus
welchem die kurheff. Verordnung vom 14 . Jan . 1814
geflossen sey , für durchaus gegründet und unumstößlich
halte , so sey er dennoch anderer Seils auch vollkommen
überzeugt , daß es rechtliche und politische Gründe ge¬
ben könne , welche , gehörig erwiesen , die Anwendbar¬
keit dieses Grundsatzes , folglich auch der knrhoss. Ver¬
ordnung , unstatthaft oder doch höchst unbillig machen
würden ; besonders würde dieses der Fall seyn , wenn ,
nach der Behauptung der Reklamanten , der gröber
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Thcil der für verausserte Domainen eingegangenen Kauf -
geider wirklich in den Nutzen des Landes verwendet
worden wäre , und wenn man in mehreren Fällen mit
Recht sagen könnte , die kurheff. Regierung habe durch
die Besizuahme der von der westphalischen mit jenen
Geldern gemachten neuen Erwerbungen und Verbesse¬
rungen , so wie durch die Zurücknahme der verkauften
Staatsgüter , die Sache uns ihren Preis zugleich sich
zugeeignet ; in solchen Fällen scheine eine Ausnahme
statthaft und eine rechtliche Einrede , nicht gegen die
NechtSgültigkeit , sondern gegen die Anwendung des
Gesetzes auf die bestimmten Falle , wohl gegründet zu
scyn , und daher sollten die Supplikanten gegen den
landesherrlichen Fiskus von der kompetenten Landcöbe -
hbrde billig gehört werden ; im entgegengesezten Falle
entstehe für sie ein Zustand der Rechtlosigkeit , der dem
allgemeinen Bundeszwecke und dem aus dem Geiste der
Bundesakte hervorlenchtenden Bestreben für die Herstel¬
lung und Handhabung eines allgemein gesicherten
Rechtszustanhes unstreitig widerspreche . Der Hr .
Referent erachtete in dieser Hinsicht , dem Berufe der
Bundesversammlung gemäß , ihre Ansicht der Sache
zur Kenntniß der kurhess. Regierung zu bringen , und
des Endes i ) den kurhess. Hrn . Gesandten um geneigte
Bcrichtserstattung und die Veranlassung zu ersuchen ,
daß den Supplikanten für den angezeigten Zwek der
Weg Rechtens eröfnct werde . 2) Diese Verwendung
sey übrigens den Reklamanten bekannt zu machen , zu¬
gleich auch ihnen zu gestatten , nothigenfaüs mit ihrer
weitern Vorstellung einzukommen . 3) Sollte nun end¬
lich das Vorgehen der Reklamanten richtig scyn , daß
die kurheff. Regierung eine mehr als vollständige Ent¬
schädigung für die wahrend der feindlichen Besetzung
veräußerten Domainen erhalten habe , so wurde dieses
zwar auch unter gewissen Umstanden rechtliche Rücksicht
verdienen , vorzüglich aber , nebst andern Villigkeitcgrün -
Len , die Bundesversammlung bewegen können , die Käu¬
fer kurheff. Domainen Sr . kbn . Hoh . dem Kurfürsten
zu milder landesväterlicher Behandlung zu empfehlen ,
und auch in dieser Beziehung den Herrn Gesandten um

cfällige Verichtserstattung zu ersuchen . Schließlich
emerkte der Vortragende Hr . Gesandte , es könne der

gemachte Antrag auf ein Restitutorium für die Eutseztcu
und auf Manurenenz für die in ihrem Besitze Bedrohten
nicht herüksichtigt werden , da dieses ein prozessnaliches
Verfahren voraussetze , welches hier nicht statt habe .
Der Vortrag wurde diesem Protokolle beigefügt .

( Fortsetzung folgt .)
Freie Stadt Hamburg .

Hamburg , den 9 . Apr . (Dampfschiff ) Gestern
Abends ist das Dampfschiff der HH . Humphreys , der
Karrer , von Berlin hier eingetroffen . - Es hat diese
Fahrt , nach Abrechnung des Aufenthalts unterwegs ,
irmerhalb ZZ Stunden 25 Minuten zurükgelegt , und
gehr in dieser Woche mit Gütern nach Berlin zurück.

K u r h e s s e n.
Ksfse ^ de« ri ., Apr . ( Beitritt des Kurfürsten zur

heil . Allianz.) Nachdem Se . Maj . der Kaiser aller Reus -
sim durch Ihren bevollmächtigte» Minister am hiesige »
Hofe , Se . kdnigl . Hoh . den Kurfürsten einladen lassen,der Allianz beizutreten , welche zwischen den Monarchen
von Rußland , Oestreich und Preussen den 26 . Sept .
>8iZ zu Paris , zur Aufrechthaltung der Grundsätze der
Religion , der Gerechtigkeit , der Liebe und des Frie¬
dens , in ihren gegenseitigen Verhältnissen sowohl , als
in ihrer Regierung , abgeschlossen worden , so haben Se .
königl . Hoheit diesen Ihren Beitritt zu besagter denk¬
würdige » Urkunde unterm 9. April dieses Jahres voll¬
zöge». ( Kaff . Zeit . )

W ü r t e rn b e r g.
Stuttgart , den 14. Apr . ( Ständcssrfammlunz .)

In der vorgestrigen Standeversammlmig wurde auf ei¬
nen von dem Hru . Grafen zuWaldcck , als Organ eines
in der Sitzung am 22 . März wegen der gegenwärti¬
gen Fruchttheurung niedergefezten Konnte ' , erstatteten
Vortrag , folgende Adresse an den König zu erlassen be¬
schlossen : „ Eure kdnigl . Maj . bitten wir alleruntertha -
» igst , wegen der gegenwärtigen großen Noth eine be¬
sondere Kommission gnädigst nicderzufttzen , und einige
ständische Mitglieder dabei zuzuziehen , damit die Mit¬
tel , welche gegenwärtig noch ergriffen werden können,
gemeinschaftlich berathen werden . Der Ständeversamm¬
lung sind zwar von einer ihr niedergefezten Kommission
verschiedene Anträge vorgelegt worden , welche auch mit
den königl . geheimen Rathen besprochen wurde » ; allein
bei der Vielseitigkeit der Gründe , weiche für oder ge¬
gen diese Anträge streiten , und da die Standeversamm -
lung nicht alle die Umstande , welche auf deren Beur -
theilung Einfluß haben dürften , keimt , glaubte sie auch
diese Anträge , besonders sofern sie sich auf Frnchtsperre
und Aufnahme der im Lande vorräthigen Früchte bezie¬
hen , der Zeit nicht zu den ihrigen machen zu können .
Aber eben deswegen legt sie einen um so größer » Werth
auf die möglichst baldige Nicdcrsetzung einer gemein¬
schaftlichen Kommission , damit der Gegenstand auf das
sorgfältigste erwogen , und jedes für zwekmäsig erach¬
tete Mittel schnell benuzt werde . In aüerticfftem Re¬
spekt verharrend re .

Frankreich .
Paris , den 10 . Apr . (König . ) Der König hat

gestern von 2 bis Z Uhr Nachmittags Las Konscir der
Minister prasidirt .

'

(Auflösung der z . Kompagnie der Gardes du CorpS. )
Der heutige Moniteur sagt : „ Da in der dritten Kom¬
pagnie der Gardes du Corps eine Bewegung von In¬
subordination gegen einige Offiziere dieser Kompagnie
statt gehabt hat , so hat der König , auf den ihn , darüber
erstatteten Bericht , ohne weiters durch nachstehende
Verordnung die Auflösung derselben befohlen . Die
Equipagen dieser Kompagnie sind diesen Morgen nach
Versailles znrükgebracht worden , wo dieselbe ne« gebil¬
det werden soll . Verordnung . Ludwig re. Wir ha¬
ben verordnet undverordnen : Die Kompagnie von No -
aiües von unfern Gardes du Corps ist aufgelöst . Sie
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soll unverzüglich sich in Versailles wieder formiren .
Gegeben zu Paris den 8 - April :c . (Vergl . No . 94 .)
D». Dem Vernehmen nach sind , in Folge des von dem
Könige vorgeschriebenen Oekonomiesyst -ems , die Stellen
der Gen . Sekretarien bei den Präfekturen aufgehoben
worden . (Gaz . de France .)

( Bischof von Gent ) Man schreibt von Amiens un¬
term 8. d . : Hr . von Broglie , Bischof von Gent , be¬
findet sich seit 4 Tagen hier . Er reiset heute nach Pa¬
ris ab . Dieser Prälat ist nach Frankreich gefluchtet ,
um sich der Vollziehung des von dem Richteramte der
Niederlande gegen ihn erlassenen VerhaftbcfehlS zu ent¬
ziehen ; wenigstens schreibt man hier diesem Beweggrund
seiner Reise zu . Seine Gesundheit scheint zu leiden .

Der Präfekt des Departement der beiden Sevren hat
einen Mairie - Adjuncten in dem Arrondissement von
Nivrt auf einen Monat von seinem Amte suspendirt ,
weil er auf eine unbedachtsame Weise Mitleiden mir dem
Schiksale eines Menschen gezeigt hatte , der wegen
aufrnhrischer Reden von der Gensdarmerie arretirt
worden war .

Am 9 . d . standen die zu Z v . h . konsolidirten Fonds
zu 64/x , und die Bankaktie » zu 1252 Fr .

Großbritannien .
London , den 6 . Apr . (Oeffenlliche Fonds rc.) Die

öffentlichen Fonds sind gestern abermals bedeutend ge¬
stiegen ; die zu z v . h . koiisolidil reu standen zu 7z ! , und
die zu Z v . h . zu roz .

'— In der Grafschaft Norfolk
war für den 4 . d . eine Volksversammlung augesagt ,
um über eine ans Verabschiedung der dcrmaiigen Mini¬
ster gehende Petition an den Prinzen Regenten zu be-
rathschlagen . — Vor einigen Tagen ereignete sich das
traurig « Ereigniß , daß auf dem Packerboot von Ver¬
wich nach Vannouth die Dampfmaschine , durch die das¬
selbe getrieben wurde , zersprang ; von 20 Reisenden , die
sich darauf befanden , wurden 7 lebensgefährlich ver¬
wundet ; 6 andere kamen weniger beschädigt davon ; das
Schiksal der übrigen ist noch nicht bekannt . Ein Kind
von 2 Monaten wurde schlafend unter den Trümmern des
Schiffes gefunden ; dessen Mutter ist unter den Verun -
glükren .

Niederlande .
Brüssel , den 8 - April . ( Minister Graf Münster )

Der kbn . Hannöver . Kabinctsminister , Graf v . Münster ,
ist dieser Tage , von London kommend , hier durch nach
Hannover gcreiset .

Pre . nssen .
Berlin , den 8. Apr . (Fest bei dem portugiesischen

Gesandten rc ) Sonntags , am 6. d . , feierte der königl .
portngies . Gesandte am hiesigen Hofe , v . Lobo - Sil -
veyra , den Krdnungstag seines Monarchen durch einen
festlichen Ball und Souper . — Der königl . baierische
Gen . Adjutant , Graf v . Pappenheim , ist dieser Tage
von München hier angekommen . — Eine kürzlich er¬
lassene königl . Verordnung bestimmt die Justizverwal¬
tung im Großherzogthum Posen . Diese Verordnung ist
besonders dadurch merkwürdig , daß sie in mehrern we¬

sentlichen Punkten von den bisherigen alr - preussischen
Grundsätzen der Rechtspflege abweicht , und die Absicht
der Regierung zu erkennen giebt , in den wiederacgui -
rirte » und neuen Provinzen dasjenige Gute aufrecht zu
erhalten , was während der Zwischenzeit sich als solches
bewahrt hat (Friedensgerichte , mündliches und öffentliches
Rechtsverfahren rc.) — Für den gegenwärtig zu Sa¬
repta in Asien in bitterer Armuth leben sollenden bekann¬
ten deutschen Schriftsteller , Feßler , wollen einige sei¬
ner hiesigen Bekannten alle Schriftsteller Deutschlands
zu einer Unterstützung auffordern , und zwar in der Art ,
daß in jeder Stadt die dort wohnenden Schriftsteller
kleine Sammlungen veranstalten , und die Summe an
die hiesige kais. russ. Gesandtschaft , zur sichern Einhän¬
digung an Feßler , übermachen sollen .

S ch w ed e n,
Stockh 0 lm , den zi . März . (Beendigung der Be -

rathungen des Kriegsbefehls ec.) Nachdem der Kriegsbe¬
fehl seine Berathungen beendigt , hatte er am 27 . d.
bei Hofe seine Abschiedsaudienz .

Amerika .
Newy 0 rk , den 2 . März . (Verhältnisse mit Spa¬

nien) Der National - Intelligenter vom 25 . v. M . ent¬
hält die wichtigem Noten , welche zwischen dem Staats¬
sekretär Monroe und dem spanischen Gesandten , Rit¬
ter OniS , gewechselt worden sind. Die Unterhandlun¬
gen sind schon vor längerer Zeit von Madrid »ach Was¬
hington verlegt worden , haben aber daselbst eben so wenig
zu einem befriedigenden Resultate geführt . Von amerikan .
Seite wurde , gegen Abtretung des zwischen dem Rio del
Norte und Colorado gelegene » Landes , das östlich vom
Missisippi gelegene Gebiet verlangt . Dagegen behaup¬
tete der spanische Gesandte , daß nicht bloß dieses lez-
tere , sondern auch erstercS Spanien gehöre , daß darüber
nie ein Streit mit Frankreich gewesen sey , und sich die
Mißverständnisse mir lcztgenannter Macht nur ans das
Fort Natchitoches bezogen hatten , welches widerrecht¬
licher Weise aufspanischem Gebiet angelegt worden . Er
erbot sich , bei der Verhandlung über die Gränzberich -
tiguug den Bcstzsiand von 1792 oder 176z zur Basis
anzunehmen . Damit war aber der Präsident nicht zu¬
frieden ; er erklärte , alle Unterhandlungen dieser Art
möchten ausgesezt , und vor der Hand lieber die andern
Reklamationen der vereinigten Staaten an Spanien , und
Spaniens an die Freistaaten , inOrdnung gebracht wer¬
den . Hierzu erklärte Ritter OniS aber , nicht die nö-
thigen Vollmachten zn haben , und schrieb unter andern
noch am 21 . Febr . eine Note , worin er den Gang dev
Unterhandlungen wegen der Territorialangelegenheite »
nochmals rekapitulirte , und sich wiederholt über die Aus¬
rüstung von Kapern gegen die spanische Flagge , sowie
über den Schn ; , welchen die Jnsnrgentenchefs Toledo ,
Bernardo , Gutierrez und Robinson in den vereinigten
Staaten erhalte » , beschwerte .
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Bade ».
Auszug - us den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

14 . April Barometer Thermometer jHygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgens ^7
Mittags Lz
Nachts io

28 Zoll 0 Linien
27Zoll ii/ ^ Linien
27 Zoll 11 iT Linien

Grad über 0
6/r Grad über a
z/x Grad über 0

61 Grad
41 Grad
69 Grad

Südwest
West
Südwest

Reifen , etwas Eis , trüb
wenig heiter

Abends regnerisch , trüb

Neustadt ( auf dem Schwarzwalde , im Donan -
kreise) , den n . Apr . Am 6 . d . um halb z Uhr in der
Frühe , während die lezte Abteilung der aus Frankreich
heimkehrendcn kaiserl . bstreich . Truppen hier und in der

Umgegend einqnartirt war , brach in der Heuschcuer
des hiesigen Wirthshanses zum Krenzein heftiges Feuer
ans , das so schnell um sich griff , daß binnen wenigen
Stunden 4Z Häuser in Asche lagen , und dadurch Zi Fami¬
lien in die traurigste Lage versezt wurden . Unter den
abgebrannten Gebäuden ist auch das Posthaus . Die
Einwohner desselben verloren beinahe alle ihre Habe ;
aber es gelang ihren , zum Theil mit Lebensgefahr ver¬
bundenen Anstrengungen , sämtliche Pestgelder , Post¬
wagenspakete und Amtsaktcn zu retten .

Einladung
zu einemKonzert für die Armen .

Der Musikverein des Museums lsdet die Einwohner der

Residenz und der Umgegend auf Freitag , den i8 - d . , zu einem

Konzert ein , welches zur Unterstützung der dürftigsten Bewoh¬
ner des Gcvßhcrzogthums im Saale des Museums gegeben wird .

Der Saal ist von der Gesellschaft für diesen wohllhätigen
Iwek Ausnahmsweise jedem Menschenfreunde geöfnet .

Der Eintrittspreis , sowohl in den Saal , als auf die Gal -
lerien , ist eia Gulden . Jeder größere Beitrag wird als ein

Opfer der Menschenliebe dankbar erkannt , u -id über die Ver¬

wendung der Einnahme seiner Zeit öffentliche Rechenschaft ge¬
geben werden .

Der Anschlagzettel wird das Nähere bekannt mache » .
Karlsruhe , den 14 . April igi ? .

Literarische Anzeige .
An alle deutsche Buchhandlungen ist heute versandt ( nach

Karlsruhe , an Braun , Hofbuchh . Macklot , Marx ; nach
Mannheim , an Löffler , Schwan und Götz ; nach Heidel¬
berg , an Mohr und Winter , Oswald ) :

Isis oder encyclopädischeZeitung , herausgegeben von Oken ,
ztes Heft für 1817 . Preis des Jahrgangs von 12 Mo¬

natsheften 12 fl .
Inhalt :

Ueberblik über den gegenwärtigen Zustand der deutschen Li¬
teratur , von einem Franzosen . — Bemerkungen und Fragen
bei Gelegenheit von Rein Wardt « Reise nach Java über

naiurgeschichtliche Gegenstände , auf Verlangen mitgcgeben von
Oken . — Fnusts Nothgeschrei über Hunqersnoth . — Preus -

sens neueste Anordnungen . — Bergrath Döbereiners
Universal Eudiometer , und neuer elektrischer Zündapparat
dazu - Fettbildung auf organischem Wege bemerkt von B.
Döbereiner . — Antwort auf eine Erklärung des Hrn . Kon -

sistoriairaihs Gaß in Breslau , die Freimaurerei betreffend . —

Das zoologische Museum der Universität zu B -erlin , vom Prof .

Lichlenstein . — Prof . Schmids zu Dillingen Pasiqraphie .
— Ueber Nees v . EsenbeckS Algen des süßen Wassers ,
und System der Pilze und Schwämme ; nebst Bemerkungen
von uns . — Preis der Berliner Akademie über Ackerbau. —
Lord Kinnaird und die hohe Polizei in Frankreick . — Brief
des L. Kinnaird an Liverpool über seine Verweisung
aus Frankreich — ^ Zave ( Illttnon ) geminikioia ; nebstAbbüdung
auf Las . 4 . — Pflanzen säst bewegt sichrükwäcts ; v . K night .
— Ankündigung von Herma ns und Wolfs u . s. w . , nebst
Bemerkung . — Ueber das Erbrechen der Briefe auf dem Ber¬
liner Postamt . — Preis der Münchner Akademie über Larciuuv
u . s . w . — Olm oder krotcus anguinus ; nebst neuer Abbil¬
dung auf Las . 5 , vom Herausgeber . — Verwandlung derlla -
n» xarmloxa von Jreland u . Home ; nebst Abbildung auf
Las . 5 . — Ueber v . Maltitzens Gedichts . — lieber Scho¬
nung jüngerer Schriftsteller . — Ueber v . Liebenstcins ste¬
hende Heere . — v . H a ck e s Uebersetzung von R och e fou -
caulds Lebensansichten auf höherem Standpunkte ; nebst Be¬
merkung . — Aerger - Lrvst für den Herausgeber aus Briefen .
Hierher Kupfertasel 4 und 5 ; aus jener Döbereiners Eu¬
diometer und die Pflanze I -ittaes xoininistor » , auf dieser der
Olm ( kroteus snzuinus ) aus dem Zirknitzcr See , und die
Verwandlung der k »n , xnraäoxs .

Diesem Heft liegt ei » Bogen Prospektus bei von Ebcrts
bibliographischem Lexikon.

Jena , den 21 . März 1817-
Exvedition der Isis ,

Bruchsal . ( Haus - Versteigerung . ) Frau Ober -
bofgerichlsrath Schmidts Wiltwe in Mannheim läßt Mon¬
tag , den 28. dieses Monats , Abends um halb 8 Uhr , im Gast¬
haus zum Wolf , das nachbenannte , ehemalig Freifrau v . B c n -
serad ' sche Haus , welches sie dahier besizr , unter annehm¬
baren Bedingungen , öffentlich zu Eigenthum versteigern , wozu
man dis Liebhaber einlabet ; nämlich 15 Rkhn . 47 Schuh Haus
und 17 Rlhn . 92 Schuh anliegender Garten , zusammen zz
Rurhen Z9 Schuh ; einseits Silberdiener Simons Wittwe ,
anderseits Hr . Hofralh Lippert , vornen die Kapuzincrgaffe ,
hinten der Steinberg . Hat einen Brandversicherungsanschlag
von 8350 fl .

Bruchsal , den n . April 1817.
Großherzozliches Stadtamtsrevisorat .

H e e l .
Bischofsheim am Rhein . ( Liquidation .) Michael

Hügel , Laglöhner , und Georg Schäfer « Wittwe vonAlt -
freistctt , haben die landesherrliche Bewilligung erhalten , nach
Nordamerika auszuwandern ; weswegen zu Liquidation ihrer
Schulden Freitag , der 18 . April d . I . , anberaumt worden .

Wer nun an diese eine Forderung zu machen hat , soll bei
Verlust derselben an dem bestimmten Lage vor dem Td -' jiungs -
Kommiffär , im Wirrhshause zum Löwen in Freikett , sich ein¬
finden , und seine Forderung in Richtigkeit setzen .

Bischofsheim , den 7 . April 1817.
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Stößer .
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